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Königsfeld. Einer aktuellen
Studie des Robert-Koch-Insti-
tuts zufolge leiden ein bis drei
Prozent aller jungen Mädchen
an Magersucht (Anorexie),
die Dunkelziffer ist wesentlich
höher. Die Essstörung endet
in fünf bis zwölf Prozent aller
Fälle tödlich – Grund genug
für alle, die mit jungen Men-
schen zu tun haben, sich mit
diesem Krankheitsbild ausei-
nanderzusetzen. Auf Einla-
dung von Schulleitung und El-
ternbeirat referierte daher der
Direktor der Klinik für Psy-
chotherapeutische Medizin
am Schwarzwald-Baar-Klini-
kum, Jürgen Rockwell-Koll-
mann, an den Zinzendorf-
schulen über Magersucht und
den Umgang mit Erkrankten.

Im Dialog mit den Zuhörern
stellte sich heraus, dass viele
als Angehörige von der Krank-
heit betroffen sind. Die Macht-
losigkeit gegenüber der Ma-
gersucht war eines der wich-
tigsten Themen. Denn die Er-
krankten seien häufig nicht
bereit, Hilfe anzunehmen,
verleugneten ihre Krankheit
und betrachteten die Konse-
quenzen ihrer Essensverwei-
gerung bis hin zum veränder-

ten Hormonhaushalt nicht als
Problem, sondern als Erfolg,
so der Experte.

»Eines der Symptome der
Anorexie ist auch eine Körper-
schemastörung«, berichtete
der promovierte Mediziner.
»Wenn Magersüchtige den
Umriss ihres eigenen Körpers
zeichnen sollen, vergessen sie
oft ihre Arme und Hände,
aber sie merken es nicht.
Selbst wenn man sie fragt, ob
bei dem Bild nicht etwas feh-
le, sehen sie es nicht.«

Body-Mass-Index gibt
nähere Erkenntnisse

Nicht jeder Mensch, der sehr
dünn ist, leide gleich unter
Magersucht, so Rockwell-Koll-
mann. Ein Body-Mass-Index
(BMI) von 19 oder 18 und da-
runter sei jedoch alarmierend.
Ein BMI von 17,5 und weniger
gelte als anorektisch. Ab
einem BMI von 14 und da-
runter befinde sich der Körper
in einem chronischen Hunger-
zustand, in dem die Körper-
funktionen durcheinander ge-
raten und bei dem auch kein
Gefühlsleben mehr existiere.

Die Krankheit mache es für

Angehörige, Freunde, Lehrer
und Ärzte besonders schwer,
mit den Patienten in einen
Dialog zu treten. Diese ließen
meist niemanden mehr an
sich heran: »So wie die Patien-
ten mit sich und dem Essen
umgehen, so gehen sie auch
mit Beziehungen um«, machte
der Facharzt deutlich. Die
Kranken sähen den Verdau-

ungsvorgang symbolisch für

zwischenmenschliche Bezie-
hungen. »Sie haben panische
Angst davor, Beziehungen
einzugehen, und genauso gro-
ße Panik davor, Nahrung auf-
zunehmen«, erklärte er die
Wahnstörung.

Eine Zuhörerin wollte wis-
sen, ob die Tendenz zur Ma-
gersucht »ansteckend« sei, ob
also die Gefahr von Nachah-

mung bestehe, etwa im Freun-
deskreis. Genetische Veranla-
gung sei der wahrscheinliche-
re Grund für Anorexie, so die
Antwort des Referenten. Er
berichtete von Studien mit
eineiigen Zwillingen, die in
einem unterschiedlichen Um-
feld aufwuchsen. Bei der Hälf-
te von ihnen war der Zwilling
an der gleichen Essstörung er-
krankt.

Vor Zwiegespräch über
Krankheit informieren

Jürgen Rockwell-Kollmann
gab seinen Zuhörern noch ei-
nige Tipps für den Umgang
mit Magersüchtigen mit auf
den Weg. Ganz wichtig sei es,
sich vor dem Zwiegespräch
über die Krankheit zu infor-
mieren. Dazu gehöre auch das
Bewusstsein, dass die Kran-
ken jede Gewichtszunahme
als eine Niederlage erlebten.
Man dürfe nicht auf Einsicht
hoffen. Eine gute Strategie sei,
das Problem im Gespräch
langsam einzukreisen. Es sei
»auf keinen Fall eine Erkran-
kung des Trotzes oder des bö-
sen Willens«, so der Experte.

Anorexie nicht als Trotz oder »bösenWillen« betrachten
Klinik-Chef Jürgen Rockwell-Kollmann informiert an den Zinzendorfschulen über die Krankheit Magersucht

St. Georgen. Immer mehr
Menschen entscheiden sich
für eine Bestattung im Fried-
wald. Die letzte VHS-Exkur-
sion im Sommersemester am
Freitag, 25. Juli, geht deshalb
nach Heiligenberg im Linz-
gau. Ein Förster begleitet die
Teilnehmer durch den dorti-
gen Friedwald und steht für
Fragen zur Verfügung. Am
Vormittag wird das bereits im
12. Jahrhundert gegründete
Anwesen der Adeligen Heili-
genberg-Werdenberg besich-
tigt. Das prunkvolle Barock-
schloss ist seit dem 16. Jahr-
hundert im Besitz der Fürsten
zu Fürstenberg.

Für die Exkursion sind noch
einige Plätze frei. Anmeldun-
gen nimmt die Volkshoch-
schule unter Telefon
07724/87153 entgegen.

Exkursion
informiert über
Friedwald

Der Direktor
der Klinik für
Psychothera-
peutische Me-
dizin am
Schwarzwald-
Baar-Klinikum,
Jürgen Rock-
well-Kollmann,
spricht an den
Zinzendorf-
schulen über
Magersucht.
Foto: Zinzen-
dorfschulen

Von Stephan Hübner

Königsfeld-Buchenberg. Vier
neue Ortschaftsräte hat die
Kommunalwahl im Mai her-
vorgebracht. In der jüngsten
Ortschaftsratsitzung wurden
die »Neuen« jetzt verpflichtet.
Ortsvorsteher Peter Hase lob-
te die erfreuliche Wahlbeteili-
gung. Von 690 Stimmberech-
tigten wählten 66,2 Prozent,
was »für eine Kommunalwahl
ganz ordentlich« war, sagte er.
Bürgermeister Fritz Link
sprach von einer deutlich ver-
jüngten Konfiguration. Vier
Neuzugänge zeigten lebendi-
ge Demokratie. Vor der Ver-
pflichtung informierte Link
über Rechte und Pflichten der
Ortschaftsräte.

Gewählt wurden von den
unabhängigen Bürgern Peter

Hase, Alexander Rapp, Mela-
nie Obergfell und Matthias
Weisser, von den Freien Wäh-
lern Jörg Hettich und Roland
Meder. Hase wurde als Orts-
vorsteher wiedergewählt,
Weisser als sein Stellvertreter.

Verzahnung der
Interessen entscheidend

Die Hinweise aus dem Ort-
schaftsrat seien für die Ver-
zahnung der Interessen der
Ortsteile mit dem Kernort
ganz entscheidend, so Link.
Hase zeigte sich dankbar da-
für, dass die Gemeinde in der
Regel alles umsetze, was der
Ort beschließe. Er lobte die
gute Zusammenarbeit und
das kreative Arbeiten mit dem
alten Ortschaftsrat.

Link zeigte sich froh darü-
ber, dass sich die Kinderzah-
len in Buchenberg stabilisier-
ten, so der Bürgermeister in
einer Rückschau. Einen wich-
tigen Meilenstein nannte er
das Baugebiet Tonishof, des-
sen 14 Bauplätze innerhalb
eines Jahres vergeben waren.
Ein wesentlicher Punkt im
Straßenbau war die Fertigstel-
lung der L177, die das Gre-
mium über fast 30 Jahre be-
schäftigte. Im Rathaus Bu-
chenberg wurde eine neue
Heizung installiert.

Zahlreiche Projekte
stehen an

78 Außenanlieger sollen im
2012 begonnenen Abwasser-
projekt Nägelesee angeschlos-

sen werden. Für das Urnen-
grabfeld sei in Buchenberg ein
würdiger Platz gefunden wor-
den. Erst vor wenigen Tagen
wurde das Dorf für die Breit-

bandversorgung freigeschal-
tet. 60000 Euro investierte die
Gemeinde in die Sicherungs-
maßnahmen an der Ruine
Waldau.

NeueGesichter, neue Aufgaben
Link: »Lebendige Demokratie« / Bisher stets gute Kooperation

Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld/St. Georgen.
Unter der Federführung des
Naturparks Südschwarz-
wald fand in diesem Jahr
die zweite Wiesenmeister-
schaft in Kooperation mit
dem Badischen Landwirt-
schaftlichen Hauptverband
statt. Die Preisträger kom-
men aus der Region.

Eine Fachjury aus deutschen
und französischen Experten
begutachtete Wiesen von
Landwirten aus dem Elz- und
Simonswäldertal sowie aus
den Hochlagen des Schwarz-
wald-Baar-Kreises. Diese
schaute auf Wiesen und Wei-
den, die nicht nur aus ökolo-
gisch-botanischer Sicht wert-
voll sind. Sie sollten sich auch
zur landwirtschaftlichen Nut-
zung eignen.

Ökologisches Potenzial,
aber auch Futterertrag

Neben der Artenvielfalt an
Pflanzen und dem ökologi-
schen Potenzial wurden auch
der Futterertrag und die Fut-
terqualität bewertet. Mit der
Meisterschaft soll auf die Ver-
dienste der Berglandwirte auf-
merksam gemacht werden,
welche mit ihrer Arbeit die

Schwarzwälder Kulturland-
schaft pflegen. Der diesjähri-
ge Wettbewerb richtete sich
an Halter und Züchter von
Vorderwälderrindern. Bei den
Vorderwäldern handelt es
sich um eine Landrasse, die
sowohl zur Milch- als auch zur
Fleischproduktion geeignet
ist. Sie sind auch besonders
gut an die Bedingungen im
Berggebiet angepasst.

Gleichzeitig gab es auch
einen Wettbewerb im Elsass.
Bei der Prämierung war Na-
turparkvorsitzende Marion
Damman voll des Lobes für
die Landwirte. Mit dem Futter
der artenreichen Wiesen und
Weiden werden im Naturpark
gesunde und wohlschmecken-
de Lebensmittel erzeugt.

In drei Kategorien wurde
gewertet. Beim »artenreichen

Gesamtbetrieb« belegte Franz
Fehrenbach aus Furtwangen-
Rohrbach den ersten Platz.
Zweiter wurde Lothar Baur
aus St. Georgen-Brigach.
Heinrich Eble aus Gutach-
Oberspitzenbach kam auf
Rang drei. In der Kategorie
»sehr extensive Wiesen und
Weiden« gab es drei erste Plät-
ze. Otmar Klausmann aus St.
Georgen-Oberkirnach, Lud-

wig Weis aus Haslach-Si-
monswald und Lothar Jäckle
aus St. Georgen-Stockwald
hießen die Preisträger. Bei
den »Wiesen und Weiden«
siegte Gerhard Klausmann
vor Roland Pfaff (beide aus St.
Georgen-Stockwald). Gerhard
Klausmann darf auch an der
Ausscheidung in Paris teilneh-
men. Die deutsch-französi-
sche Jury bestimmte ihn dazu.

Verdienste der Berglandwirte betonen
Wiesenmeister im Naturpark Südschwarzwald ermittelt / Gerhard Klausmann darf zur Ausscheidung nach Paris

Die Preisträger der Wiesenmeisterschaft mit Rainer Oppermann (links), dem »Erfinder« des Wettbewerbs. Foto: Hoffmann

Der neue Ortschaftsrat von Buchenberg: (von links) Alexander
Rapp, Roland Meder, Matthias Weisser, Melanie Obergfell, Jörg
Hettich und Ortsvorsteher Peter Hase Foto: Hübner

St. Georgen. Nachfolgende
Nummern haben bei der
Stadtfest-Tombola gewonnen.
0708, 1408, 1666, 2350, 2585,
2966, 3482, 3504, 3554, 3571,
3611, 4052, 4070, 4156, 4285,
4364, 5359, 5448, 5455, 5589,
5865, 5931, 6326, 7127, 7231,
7414, 7915, 7961, 7969, 08101,
08148, 08694, 08724, 09039,
09071, 09367, 09696, 10132,
10368, 10384, 10410, 10654,
11206, 11248, 11698, 11994,
12125, 12136, 12295, 12439,
12480, 12566, 12664, 12728,
13637, 14284, 14451, 14901,
14963, 15044, 15407, 15784,
16161, 16447, 16756, 16958,
17060, 17298, 17314, 17994,
17997, 18305, 18353, 18425,
19553, 19656, 19921, 19963.

Die Gewinne können im
Rathaus an der Zentrale
gegen Vorlage des Losab-
schnittes abgeholt werden.

Tombola-Preise an
Rathaus-Zentrale

uDer Hundesportverein trai-
niert dienstags um 17 Uhr auf
dem Hundesportplatz.
uMit dem Netzwerk »Bürger
aktiv« ist unter 07725/800996
Kontaktaufnahme möglich.
uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
uZur geführten Randwande-
rung im Heilklima ist heute
Treffpunkt um 14.30 Uhr
beim Haus des Gastes.
uBeim Seniorenkreis beginnt
heute die Geburtstagsrunde
für alle, die im Juni Geburts-
tag hatten, um 15 Uhr im Ge-
meindezentrum.
uDie Gemeinde-Bibliothek
öffnet von 15.30 bis 17 Uhr.
uDie Rheuma-Liga bietet ab
17.30 und ab 18.15 Uhr
Warmwassergymnastik in der
Albert-Schweitzer-Klinik an. In-
formationen unter Telefon
07725/3518.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter 07722/8610 zu erreichen.
uDie öffentliche Sitzung des
Ausschusses für Tourismus,
Kultur, Bildung, Jugend und
Soziales beginnt morgen um
18.30 Uhr im Rathaus.
uDie Vernissage der Ausstel-
lung »Farbe atmen« mit Aqua-
rellen von Barbara Ihme ist
morgen, Mittwoch, um 19 Uhr
in der Galerie Kulturzeit,
Parkstraße 10.
uDie Arztpraxis Königsfeld
lädt morgen um 19.30 Uhr
zum Vortrag von Andreas Do-
gor, »Die Unruhigen Beine:
RLS im Fokus«, in das Haus
des Gastes ein.
uDer Kneippverein bietet am
Donnerstag, 10. Juli, Wasser-
treten an. Treffpunkt ist um 18
Uhr die Kneippanlage beim
Curavital.
uDie Hauptprobe der Ge-
samtwehr ist am Samstag, 12.
Juli, an der Friedrich-von
Schiller-Grundschule in Burg-
berg. Die Alarmierung erfolgt
um 14 Uhr. Zuschauer sind
sehr willkommen.
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